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Der Regierungsbezirk lvestpreußen 
umfasst jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um öle Ordens
gründungen: Elbing, Dt. Eylau, Warienburg, Marienwerder und Stuhm 
bettet.

Er ist nicht ausgezeichnet durch prunkvolle, lärmende Schönheit, 
aber unvergleichlich wertvoll durch seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher 
Backsteinarchitektur und seinesgleichen suchend an verträumtem Frieden 
und stille Erholung spendender Abgeschiedenheit.

Wer den Osten und seine Zukunft bestimmende Bedeutung verstehen 
will, muss, ob durch den „Weichsel - Korridor" oder über See kommend, 
seine Schritte lenken nach Elbing, Marienburg, Marienwerder, Stuhm 
und Dt. Eylau.

Lbrtstl. Hosyiz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
I.— Mark an

8pmsn bei büligM ömviinung ruj.I-MM 
Mittags und Abendessen. Grotze Portion 

schon von 50 Psg. an
Siammessen 8V Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.
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3u unserem Titelbild.
Auf der Sorge.

Der Drausen liegt hinter uns. Wir fahren aus seinem 
Zufluß, der Sorge. Und nun wird der Fluß ganz schmal, 
15 Meter breit. Die Häuser mit Holzwänden und Stroh
dächern, einfach, bescheiden und schmucklos, treten zu beiden 
Seiten, nur durch einen niedrigen Deich von ihm getrennt, 
dicht an den Fluß. Rings um die Häuschen schließen sich 
Gärten, die Obst und Gemüse liefern, und die Haupt
erwerbsquelle für die Einwohner bilden. Da kommen 
sie auch schon angefahren, die gebrechlichen flachen Boote, 
hoch mit Weißkohl, Mohrrüben und Aepfeln bepackt, daß

Um Vrausensee. phot. U). Zehr.

kaum noch 10 Zentimeter Bordhöhe bleiben. Vorn sitzen 
zwei Frauen und bringen mit kräftigen Ruderschlägen das 
schwere Boot rüstig vorwärts, nach Elbing zu; denn mor
gen ist Markttag. Mein größtes Befremden erregt es, daß 
lediglich Frauen den zwei bis drei Stunden langen, recht 
mühseligen Transport übernehmen. Der Schiffsführer, den 
ich erstaunt nach den zugehörigen Männern befrage, wun
dert sich gar nicht. „Das kennt man hier nicht anders", 
meint er gleichmütig. Ich überlege noch, was das wohl 
für tüchtige und anspruchslose Frauen sein müssen, die 
nicht nur die Sorge für den gesamten Haushalt, und die 
meist zahlreichen Kinder übernehmen, sondern außerdem 
noch die landwirtschaftlichen Erzeugnisse ernten, zurecht- 
machen und stundenweit nach Elbing rudern.



Weiter schlangelt sich der Fluß in zahllosen Win
dungen. Aus dem Deich stapft ein emsiger Briefträger 
seines Weges und sorgt dafür, daß, den Bewohnern recht
zeitig Kunde wird von der Welt da draußen. Der Schiffs
verkehr auf dem Flützchen ist verschwindend gering. Außer 
den erwähnten Gemüsebooten treffen wir nur noch ein
zelne, durch ihre schmale, langgestreckte Form ungeschickt 
wirkende „Oberländer", deren Begegnung bei der geringen 
Wasserbreite jedesmal Schwierigkeiten verursacht und zu- 
mal in Kurven große Vorsicht des an sich sehr gewandten 
Tampferführers erfordert. — Wieder eine Krümmung, 
und vor uns steht ein ganz modernes technisches Bau
werk, wie man es hier am allerwenigsten vermutet: die 
eiserne Drehbrücke bei Sorgenort. Auf einen Dampferpfiff 
stürzen zwei kräftige Männer, mit einem winkelartig ge
bogenen Baum bewaffnet, herbei und öffnen die Brücke, 
indem beide wie im Karussel an dem Baum herumlaufen. 
Oberhalb der Brücke neue Windungen, neue Einblicke in 
das Leben und Treiben der Sorge-Anwohner. Hinter den 
niedrigen, festge^chlossenen Fenstern lüftet sich eine kurze 
Gardine, worauf für Augenblicke ein rotwangiges, etwas 
breitknochiges Mädchengesicht erscheint.

Weiterhin fällt auf dem rechten Ufer die fruchtbare 
Beschaffenheit des tiefgelegenen Bodens auf. Das Gebiet 
gekört dem vielgenannten Rittergutsbesitzer Skirl, der es 
dank seiner entschlossenen Tatkraft verstanden hat, sumpfige 
Strecken durch zweckmäßige Eindeichung und Entwässe
rung in Ackerland zu verwandeln. In der Nähe der Eisen- 
bahnbrücke bei Alt - Dollstädt werden die Krümmungen 
immer schwieriger. Hier ist es auch, wo zur Vereinfachung 
des Verkehrs einige scharfe Ecken abgeschnitten werden 
sollen, wodurch der Fluß genügend erweitert wird. Ein 
kleiner Bagger des Wasserbauamts zu Elbing ist schon zur 
Stelle und hat bei der gegenwärtig noch verhältnismäßig 
warmen Witterung mit der Beseitigung der verkehrs- 
hindernden Teile seit einigen Tagen begonnen. Der abge
baggerte Boden wird, soweit möglich, mittels eines Spülers 
auf die tiefer gelegenen Teile der angrenzenden Wiesen 
aufgebracht. Hinter der genannten Brücke grüßt ein schloß- 
artiges Gebäude aus Parkanlagen zu uns herüber. Es 
gehört dem Gutsherrn Schwichtenberg.

Kurz daraus wird die Sorge von einer hölzernen 
Chausseebrücke überspannt. Wir sind in Groß-Brodsende.

Zu uns winkt ein hochstämmiger Laubwald herüber,, 
der sich mit den Wäldern von Vogelfang, Lenzen und 
Eadinen Wohl messen kann. Ich kenne ihn schon von früher. 
Man staunt über die wohlgepflegten Wege, die hübsch aus-
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gestatteten Ruhegelegenheiten und eine von einem Pavillon 
umgebene, massiv eingefaßte Quelle. Von der Höhe des 
Berges bietet sich über die Baumwipfel hinweg ein präch
tiger Durchblick, und in blauer Ferne ragt der Nikolaikirch
turm als Wahrzeichen Elbings gen Himmel. Mit dem 
Wunsche, daß dieses vom Bahnhof Mt-Dollstädt in halb
stündiger Wanderung erreichbare Waldgebiet sich recht viel 
Freunde erwerben möge, treten wir den Rückweg an.

Die Sonne geht rasch zur Neige, und noch ehe der 
Drausensee erreicht ist, umgibt uns tiefschwarze Nacht. Hin 
und wieder bemerkt man einen Lichtschein in den Häuschen 
am Ufer. Da drinnen sitzen sie jetzt, alt und jung, im engen 
dunstigen Raum um den Familientisch beim anspruchs
losen Abendbrot und tauschen hernach ihre kleinen Er-

Niederungslandschaft an der Zorge. phot. U). Zehr.

lebnisse aus. Man beneidet die Menschen, die fern vom 
SLadtleben ohne Kino und ohne Kaffeemusik ihr Leben zu
bringen und dabei — ganz zufrieden sind. Letzteres aber 
ist noch immer des Lebens höchstes Gut. Karl Hi.

(Aus dem Elbinger Lesebogen B. Nr. 1).

IVIauri^io L L o., Elbing
Mb.: itermsnn itssss

lVIspripan-^sbrik
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GemeinnützigeWochenend-Siedlung

Kahlberg e. G. m. d. H. zu Elbing
errichtet zur Hebung der Gesundheit und Befriedigung des 
Erholungsbedurfnifses des erwerbstätigen Mittelstandes. 
Ehrenamtliche Verwaltung durch Vorstand und Aufsichtsrat

gibt Bauparzellen in schönster Lage Kahlbergs 
an fertigen Wegen in Größe von 400—lOOO qm 
zum Preise von Bmk I - bis Rmk. l.50 pro 
qm znr Errichtung von Wochenendhäuschen ab.

Bei entsprechender Anzahlung Teilzahlung gestattet. 
Elektrische Strom- und frostfreie Wasserleitung vorhanden. 
Günstige wertbeständige Kapitalsanlage.
15 Wochenendhäuschen bereits fertig — 7 Wochenend
häuschen im Bau — 15 weitere Bauparzellen verkauft. 

Auskunft und Verwaltungsstelle Elbing 
Kettenbrunnenstratze 2 3.
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^KZ8»TW
Gegründet 125?. 706 46 Einwohner.

Auskunftsstellen:
Städt. Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf 5741. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50-1315 und 15—18 Uhr. Sonntags 

im Winterhalbjahr geschloffen.
Heine, v. Riesen, Herrenstrohe 17. Fernruf 2125. (Konzessionierte
Vertretung der Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—15 und 

15—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsvervin Elbing, e. V., Wilhelmsir. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9-12 u. 14-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbnhn - AuskunftssteLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Elbing empfängt weitere Gäste!
In der ersten Hälfte des Mai tagen in Elbing der 

Landesverband des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten 
(4. Mai) und der Gau des Bundes reisender Kaufleute 
(10. bis 11. Mai). Ferner besuchen die Teilnehmer an 
dem Antomobiltrefseu des Allgemeinen Deutschen Auto- 
mobiiclubs am 2. Mai unsere Stadt. Allen aus Anlaß 
der Tagungen und des Automobiltreffens in Elbing wei
lenden Gästen rufen wir ein 
„Herzlich Willkommen in der alten Hansestadt Elbing!" 
zu. Möge ein jeder in unserer ehrwürdigen Stadt einige 
recht frohe Stunden verleben, sie und ihre schöne Umgebung 
kennenlernen und liebgewinnen, und bald als gerngesehe
ner Gast wiederkehren.

Städt. Verkehrsamt Elbing

Tagungen und Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten).

Donnerstag, den 1. Mai, 30 Uhr: „Vogelhändler", Ope
rette in 3 Akten von Carl Zelter (Stadttheater).

Freitag, den 2. Mai: „Automobiltreffen des Allgemeinen 
Deutschen Automobilclubs".

Freitag, den 2. Mai, 20 Uhr: „Hollandweibchen", Ope
rette in 3 Akten von E. Kalmann (Staidttheater)^ 

Sonnabend, den 3. Mai, 20 Uhr: „Wiener Blut", Operette 
in 3 Akten von Johann Strauß (Stadttheater).

Sonntag, den 4. Mai: „Landesverbandstagung des Reichs
bundes jüdischer Frontsoldaten."
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Sonntag, den 4. Mai, 15 Uhr: ,,Stadttheatervorstellung 
im Rahmen der Veranstaltungen der Hirsch-Dunker- 
schen Gewerkschaften. .

Sonntag, den 4. Mai, 20 Uhr: „Zarewitsch", Operette 
in 3 Akten von Jean Gilbert (Stadttheater).

Weiteres „Stadttheaterprogramm" siehe Tageszeitungen oder 
Theaterzettel.

(In Vorbereitung die beiden Operetten von Franz Lehar 
„Land des Lächelns" und „Lustige Witwe").

Sonnabend, den 10. bis Sonntag, den 11. Mai: „Gau
tagung des Bundes reisender Kaufleute."

Sonntag, den 11. Mai: „50-Jahrfeier" der Herberge zur 
Heimat; 20 Uhr: „Familienabend" (Erholungsheim).

DWMDMWWSMW!!^

W I^iebenss^m W
Peleson 2434 »lunicenstr. 22 W

M ftomöopcitiiie W
W /Uiopöiln-e Liocliemis A

Telephon 2152 : an der Hauptpost
Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A, C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfoblene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume. 
Jeden Dienstag, Donnerstag: Gesellschafts-Tanzabende.

iU jöükii
„^Ibingsn llunks!" - 638 vornehme Palelbisr
„^Ibingsi' rstssnei'" - 638 e6Ie 8pe2i3lbisr
„klbingkl' st/Iumms" - 638 tlü88i§6 8rot 
„rfsifsnbl'unnsn" - 638 3llrokolfrei6 OetrLnk
VeelsnAsn 8ie bitte unsere babrikate in 6en einselilsALen 
OescbSktsn. Wo niebt erktzllliek, liekern wir clirekt krei Haus

Brauerei 6. Breuss * Blbing
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Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
beriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14.Jahr
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 188!—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Pla.), von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. Aeinhold Felöerhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Grinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Svlieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Aalhaus, von H. Magnuffen 

unö A. Fröhlich.
Aussichtspunkte:

(Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Aikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

A ath austurm
Gesamt-Hohe 34,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet. 
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Bibliotheken nnd Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Pauliktrchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Ubr Eintritt frei.
Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon

tag unö Donnerstag 16 30—18.30 Uhr.
Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 

und 16—19 Uhr.
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össuede mied!
^8 bs6su1st k-iookgsnuk!

KouMorsi 7suk6, Elbing
^itsp IViSpkt 7

w. Uölks Usokilg.
Inkaber LÄmunÄ ^sus^vsSci!^ 0pttkermei8ter

8per!s! - >-W>!gI! !ül ms^süs küzsWpl!!!
^tter ^Vlarkt 32 LIding lnn. ^lüdlenäamm 16

Oe^rünäet 1875

HsLeL z«V Nerreir Vsvfe
Telephon 2171 Elbing Jnh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

Luto-, UM- M Lnls888sgnlzgen 
AkkWulgiosön

Reparaturen 8äm1I. ?abrikate 8ckne1l8ten8.

Oebr.
6iektri8eke Kraktiabrau8rU8tun§en 

81urw8tra88e 2 AldiNV Telephon 2697 
OUi^ieNe Reparaturwerkstatt der I^irma 

KvZAS^t 8osvk O., Ltutt^art.
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Badeanstalt:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftrabe 5. Fernruf 8312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medezinische Bäder. Geöffnet von 10—12 und 
l4-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß ^2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medezinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0 30, Schüler 
0 33 RM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 RM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 13—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.30 RM., Kinder 
0.23 RM. Schulen nach Vereinbarung.

Pust
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr.

Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

6. >V. ?eter8en 
papierdancUunZ 

klding
-Uter ^urkt 33 1"e1. 2797

Papier- u. ^eicken^varen, 
Kontorartikel, Uolätüllteäer- 

daUer, SLdreibmasLlimen, 
VervieUaUixunxs - Apparate

LrittzstirBs 
rUsrtttzier

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Berücksichtigt bei Euren Einlaufen unsere Inserenten. 
Diese Zirmen sind als solide und reell bekannt! 
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?rieäriLÜ-XVi1de1mpl3t2 19. kld»n§ Fernruf 2039. :
^11renomier1e8 Hau8 er8ten Kan§e8. Zentrale unä äocü ;
ruki§8te Ka§e mit ^rüü8lüLk8lerra886. ^r8tkla88i§e Kücke ';
unä Keller. ^ufmerk8ume Leäienun^. ^litZIieä äe8 VK.K.O. :

^en1rulkei2:un§. ^uto§arr3§e. z
r

Weinstuben
Central-Hotel, Jnn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Jnh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Casss und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 19
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Lo., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, 

Tel. 2987 2.50—3.00
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße

Tel. 2171
2. Innenstadt

300
8

2.00

RM
6.00 RM

4.00 RM

3.50-5,00 7.00-l-10.00 RMCentral-Hotel,Jnn.Mühlend. 19 a, Tel. 3898.
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6 -7 RM
" — ' —........... ' ------- ------ " RMHotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2162 3.50—4.00
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19, 

Telefon 2039. 3.50-4.00 7-9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geistflr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

- ... - --------- _ ----- 4.00— 5.00 RMmit Jugendheim. Tel. 3674
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstraße 37 

Tel. 2520
Kretschmann, Wasserstraße 65/67

2.00—2.50

2.50-3.00
1.50

5.00
2.50

RM 
RM

Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe 
Iunkerstr. 61. Fernruf 2677.

Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 3l.
2.50 5.00 RM

Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

12
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Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

3) Wochentags
ab Alter Markt 6°^ 6^ 704 usro i« Abständen v. 48 Min. bis 18^ 
ab Vogelfang 6^ 720 8°^ usw. in Abständen von 48 Min. bis 19^

b) Sonntags
ab Alter Markt 6^ 6^ 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1- 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr durchgeführt bis 

Vogelfang von 9°°-20°o Uhr.
ab Vogelfang 6^ 6^ 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

4^o
445 

^56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

501
506 

4^

(Tag-Verkehr).

Linie 1 ab Heimstätten 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21?°*, 22°«*, 22^* 
(* bis Friedr. Wilh.-Platz) 

„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 2^6, 22°'* (* nach
Pangritz Kolonie außer Sonntag) 22"

Linie 2 „ Pangritz Kolonie 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof)

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritz Kolonie.
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21?^
„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 22"

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22°'* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21?°*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22 Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 0" 1"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritz Kolonie 23", 0"* (nur Sonntag).
„ Pangritz zum Reichsbahnhof 22", 0", 1"* (* nur Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

Bitte auch die letzte Deckelrückseite zu beachten!
18



Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritttrordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreilünderecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel. 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof. Nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsches Haus

19



^on<äilOrei ^oppen^Ägen 
Elbing

^ernruk 3161 ^eussenen ^üklen^smm 97

kürzer-Ke88ounee
Oekonom: Köhler.

l^riedriek >ViIke1m-?l3t2 20.
I'elekvn 3131. ^1bin^ 

Oroker 8^31 und Oarten.
Familien- und Oe8eU8cllaft8- 

2immer kür Vereine und 
Familien-I^e8tlickkeiten.

Kalte und ^varme 8pei8en 2U 
jeder ^a§e8^eit.

Theaterhalle
(amStadtiheater) Tel.8181

Bürgerlich. Restaurant 

Tanzdiele

knicks ^uswatil, gesetimaelevolls, spsnte Normen 
kinäen Lie bei der

^öbel-rsbi'lk?aul Lentr
Spierinxstr. 20 l^eL. 2928 ^Ibinx Wilkelrnstr. 16 

bekannt tür §edieLen8te Arbeit und pünktlielle l^ieterunZ
: - bi^ene Hsckler- unö polsler^erKslättsn — - - - -

Kais - MZZsKkSkS
?ernruk 2426. ^1bin§ 8ekmiede8trake 3.

In- und susländlsalis ZpsrisIiMsn.
Lilligsts Onogsnprsiss bei nun guten OusIitZI. 

ltsnnsnsl^ssn. önunnsn.
öiocrkemis. ^Ilopstkie. ttomöopatliis
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; ev ang. Kirche: erbaut 1818. Krie
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Eauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger
denkmals abgestürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und feinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens
werte Ausflüge nach Neuhakenberg,Lindenkrug, Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.
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^^olurigskeim
Ökonom: Karl Oi68in^

Fernruf 3033 LId > ng ^oe8er8trake 3
^3lte8teHe äer ZtraÜenbaknen

ksölttes fk8i- u. Konrks!-8ag!
Oroüe unä kleine

8äle iür Vereine, Noclr^eiten un6 Versamm- 
lun§en. ?3milien8alon8. Verein82immer, KeZei- 

balrn (Litern 8peilmann)
Oute Küelre OeptleZte Oetränke

^utmerk8Lme keäienunx
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Ssnirt<rsrEekf«rtziE<rirteir
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.M.

Deutsch-Eylau

Deutsch-Eylau

Allenstein 
Elbing
Hohenstein Ostpr. 
Marienburg 
Marienwerder 
Osterode 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Elbing

Marienburg 
Osterode

Riesenburg

Marienburg

5,30 3,50
7.40 4,90
5,40 3,60
5,20 3,50
4,20 2,80
2 30 1,50
2,60 1,70
1,80 1,20
7,10 4,70

Stadt

Elbing

Marienburg 
Marienwerder 
Riesenburg 
Rosenberg Westpr. 
Allenstein

Riesenburg

Güldenb.-Maldeut.

5,- 3,30 
3,90 2,60 
2.40 1.60 
1,60 110 
7,40 4,90

Reichseisenbahn Allenstein Misw. - Osterode - Mald. 8,70 5,80

Elbing 
Haffuferbahn

Marienburg

Alt-Dollstädt 
Blumenau Ostpr. 
Braunsberg 
Enrau 
Güldenboden 
Heilsberg 
Hohenstein Ostpr. 
Königsberg Pr.,Hbf. 
Maldeuten 
Maldeuten 
Marienburg Westpr 
Marienwerder 
Mehlsack 
Mühlhausen Ostpr. 
Osterode Ostpr. 
Pr. Holland 
Riesenburg 
Tiedmannsdorf 
Gr. Röbern 
Steinort 
Reimannsfelde 
Succ. Haffschlößchen 
Panklau, Eadinen 
Tolkemit 
Wieck Forsthaus 
Frauenburg 
Braunsberg

Obertor u. Ostbhf. 
Allenstein

Schlobitten 
Miswalde-Osterode

Güldenboden
Miswalde

Schlob. —Wocmditt

Miswalde

Misw-. - Marienbg

Miswalde

1,50 1,- 
2 - 1,30 
4,20 2,80 
2,80 1,90 
1,- 0.70 
6,40 4,20 
8 80 5,80 
8,80 5,80 
3,- 2,- 
3,90 2,60 
2,20 1,50 
5,10 3,40 
5,30 3,50 
2 40 1,60 
5,70 3,80 
1,70 1,10 
5,10 3,40 
3,30 2,20 
0,90 0,70 
1,20 0,90 
1,50 1,10 
1,80 1,40 
2,10 1,60 
2,50 1,80 
2,80 2,00 
3,20 2,40 
3,20 2,40

8.60 5,70
Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4,- 2,90

Haffschlößchen 
Deutsch-Eylau 
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing

5,20 3,50
5,- 3,30
2,20 1,50
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j M.Vjb6>Vi1we l

Z Bernruk 2363 kiding Biscberstr. 16/19 -

^rikolsxen, Slrümpks, ^Vollv^aron 
Kinäel-au88la11unx6n, MoUsxvarsn 

—— 81« vI « -5lni«r>cleleirlung-----

6seirrr6K

ckre Lper'le «m „A^ise-ren ALM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet
Qottsokslk

Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen 
Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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Kopf wie vor

Marienwerder 
Westpr.

Stuhm

Frauenburg 
Hohenstein Ostpr. 
Kahlberg 
KönigsbergPr.Hbf. 
Maldeuten 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Stuhm 
Deutsch-Eylau 
Dianenberg 
Elbing
Freystadt Westpr. 
Garnsee Westpr. 
Gr. Rosainen 
Gunthen
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rebhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing
Königsberg Pr.Hbf. 
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

Elbing 
Miswalde-Osterode 
Elbing-Tolkemit 
Elbing

Riesenburg

Marienburg

Marienburg-Elbing

Marienburg 
Marienburg-Elbing

5,40 
9,20
5,80 

11,—
4,20 
2,90 
0,90
2,30 
1,90
2,70 
1,10 
4,20 
1,20
5,10 
2,20
1,30 
1,10 
1,30

13,80 
2,90 
2,10 
0,70 
1,10 
1,60 
0,70 
1,90 
3.30

12,— 
1,10 
1,90 
0,30 
1,20 
0,90

3.90 
6.10 
430 
7,20 
2,80 
1,90 
0,60 
1,50 
1,30 
1,80 
0,70 
2,60 
0,80 
3,80 
1,40 
0,50 
0,90 
0,70 
9,90 
1,10 
1,90 
0,40 
0,50 
1,70 
0,10 
1,50 
2,30 
7,20 
0,90 
1,70 
0,30 
0,20 
0,80
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KsOksßüfen 
^^ssRSpv^tsdSs ß(sOkksnüs 

I-I. ^I O I^^Ii-1, ^I_8I!^I6 

Oken- und KockkeräkLbrik

krick Nüller kickk.
Oummiwaren 

^ibin^, 8ekmieäe8tra6e 7 
^eiepkon 2579. 

UnoIsW, Ikppielis unü 
l.suföi', ösüöbokulis 

iiZUbSN, Wg888sbgÜ8

8taat. preu88i8ede 
lMterie-Lmmdme

keieker, kibivZ
i^eire 5turm8tr388e

Inn. ^ükienä^mm

l,«86 8tet8 vorrätix

Xl>6is8pspkssss Wiking 

?rieär. >Vi1ke1m-?1al2 8 Telephon 3868-3869
^vvei^Llellen: ^olkemil — — O8t8eebaä Kadiber^

I^üncislsieksns Kspits!sn!sgs 
ru günstigstsn 2iN8SSl26N

Omvveek8iun^ iremäer Oeiä8ort6n.
Lin1ö8un§88teil6 von ^ei8ekreäitbrieken

Z^Isxsnrlsn N-IüIIvi' DIvk§.
IIN»IlIIIIIIIII»IIIIIIIIIIIIIttNIIIINI»I»»NIII!II»»IIIINI»Il»I»II»NIIIIIIIIIIIIIIIIlII»III

Llding
8pe2ial§e8ekM kür

Ku>*2-, Wsi8- un6 Wollwspsn 
I-s«5snwsp6n



rrlkohslfvsres

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittegetisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

IUIIIII!IIIIIIIIIIIii!I!IIIi>IIIIIIIIIIIIIIIIIU!!IIII!I!I!!IIIIIII»!«MIIIIIIIIIIIIII!!!!!!!!IIIIIIIIIIIIttII»I!III>»II

IIIIII»IIIIIIIIiIIIlIIIIIII!IINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIlIIIIIIIIIIIN!IIIII!IIII!IIIII!I»IIIIIIIII!IIIIIUII>

Esvlsption 3896 6 I 6 Inn. IVIÜtilsnäsmm

Oröö1e8 unä vornekm8te8 ttau8 am ?1at2e.
ttotel ersten Kan868 - 70 ?remäen2:immer - 85 Veiten - Lämtlicke Zimmer 
mit tlieöenciem ^a88er kakr8tuM - >Vein2immer - 8ckreib2immer 
Orö61e8 Lierre8taurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en nack äer Karte 
2U jeäer ^a§e82eit ^utounterkuntt Zimmer von^3.50 an.



Konsulate in Ost- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21. 
Aernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

» Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern
ruf ? Burostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing , Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstädt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

'-s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen

j^otel Lteiclt Elbing
Segeoüber j^uptböibnbof. ^oll. SbauLLe 30

Pelepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode-Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9-13 Uhr. Amts
bereich: Provinz Ostpreußen.

-f- Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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VMM KMgig-ükp
einzigstes Seebad Westpreußens 
auf der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein Märchenidyll im Zusammen- 
klang von See, Wald und Haff.

Auslunsl:
Direktion Sstseebad Kahlberg-Liep 

in Kahiberg
D a m p fe r - F a h r p l a n aus Seite 2

die für den privaten und ^e- 
8eüüftlicken Vednrf benötigt 
werden, liefern wir in rweek- 
mä88i^er und neu^eitiieker ^uf- 
M3LÜUNZ.

8or^8Lme Pflege finden be8on- 
der8 die ^Verbedruek8ueken der 
modernen Oe8Lkäft8rek1ame

Kuek unü Der l«A8ilr rreker ei
?Iei8cder8tr. 11 kilking femspr. 2769



»MSN M M
okns jetlen Kaufxvvanx

unssre Lu88telluiig mgllösnei' kIM,
köleuelMgMM unri LppgsZie:

^i8ck- unä 81ünäer1ampen 
Kronen unä ^u^lumpen 
Klavier-, 8ekreib- unä

^aek11i8ek1ampen
Marmor-, 0138- u. 8eiäen- 

^mpeln
6ü^e1ei8en
>V388er1coLker

ttei^- unä 8tra1äunZ8- 
Oeken

ttei2l<j88en
tt33r - "?roe1cen3pp3r3le
8t3ub83u§er
Kauedver^ekrer

?ee- unä K3fkeem38ekinen 
tteiL^v388er-8pe!eker

kIM. ösgt- u. ögekösen. Koek- u.WäsMöpIatten. 
ZMMigs Ws8k!>gppai'gtk. Lppgsgis ru 

»SilMlleN, ^888M ll8«,

m. b. u.
Inn. Sküklenrß. 28
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